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1. Zusammenfassung

lm vorliegenden Gutachten erfolgt eine prognostische Ermittlung der zu enruartenden Ge-
räuschimmissionen, die durch den Betrieb eines NORMA-Marktes in Wittstock / Dosse an
maßgebenden I m missionsorten hervorgerufen werden.

Grundlage der Untersuchungen bilden Planzeichnungen, Angaben vom Bauherren und Pla-
nungsbüro, sowie eigene Erhebungen, Messergebnisse und Literaturangaben.

Die Beurteilung erfolgt entsprechend der TA Lärm für den bestimmungsgemäßen Betrieb.

Die Berechnungen zeigen, dass beim zugrunde gelegten Betrieb des Marktes Beurteilungs-
pegelan den betrachteten lmmissionsorten von maximal 55 dB(A) im Tagzeitraum hervorge-
rufen werden. lm Nachtzeitraum werden Beurteilungspegel von maximal 38 dB(A) an den
lmmissionsorten erzeugt. Die lmmissionsrichtwerte für allgemeine Wohngebiete werden an
allen lmmissionsorten durch das Planvorhaben eingehalten bzw. unterschritten.

Diese Ergebnisse werden erzielt, wenn folgende Anforderungen an den Schallschutz beim
NORMA-Markt beachtet und realisiert werden:

- Keine Belieferung des NORMA-Marktes und des Backshops im Nachtzeitraum zwi-
schen 22.00 - 06.00 Uhr,

- Keine Anlieferung durch Transportfahrzeuge mit Kühlaggregaten innerhalb der Ruhe-
zeit zwischen 06.00 - 07.00 Uhr und 20.00 - 22.00 Uhr.

Die lmmissionsschalldruckpegel der Geräuschspitzen beim Betrieb des Marktes liegen an
allen lmmissionsorten im Tag- und Nachtzeitraum unterhalb der zulässigen Spitzenwerte.

Die Geräuschimmissionen des Verkehrsaufkommens auf der Perleberger Straße und Am
Rosenplan erhöhen sich um weniger als 3 dB(A). Es erfolgt, sofort nachdem die Fahrzeuge
den Parkplatz verlassen haben, eine Vermischung mit dem übrigen Verkehr.

TØclee
Dipl.-lng. Tim Reske
Sachverständiger der
TÜV NORD Umweltschutz GmbH & Co. KG

Qualitätssicherung: Dipl.-lng. Doris Meister
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2. Veranlassung / Aufgabenstellung

Die TÜV NORD Umweltschutz GmbH & Co. KG wurde von Herrn Walter Fluder beauftragt,
für den geplanten Neubau eines NORMA-Marktes mit zusätzlichem Backshop in
16909 Wittstock / Dosse eine Schallimmissionsprognose zu erarbeiten.

Ziel der schalltechnischen Untersuchung ist der Nachweis, dass durch Geräuschemissionen
beim bestimmungsgemäßen Betrieb des geplanten Einkaufsmarktes die zulässigen lmmissi-
onsrichtwerte an schutzbedürftigen Nutzungen eingehalten werden. Bei Überschreiten der
Richtwerte sind Maßnahmen zur Lärmminderung herauszuarbeiten.

Für die Erarbeitung des Gutachtens standen folgende vorhabensspezifische Unterlagen zur
Verfügung:

- Lageplan (Stand 30.10.2007);

- Luftbild;

- Auszug aus dem Liegenschaftskataster des Landkreises OstprigniÞ-Ruppin
(Stand 23J0.2007);

- Auszug aus dem aktuellen Flächennutzungsplan der Stadt Wittstock / Dosse
(Stand 23.10.2007);

- Auszug aus dem Genehmigungsbescheid Nr. 2007101729 vom 12.12.2007 des
La nd kreises Ostprignitz-Ruppin;

- Ortsbesichtigung am 08.04.2008.

3. örfl¡che Verhältnisse / Vorhabensbeschreibung

Die örtlichen Verhältnisse sind in den Plänen der Anlage 1 wiedergegeben.

Der Standort für den geplanten NORMA-Markt befindet sich im südwestlichen Teil der Stadt
Wittstock / Dosse an der Perleberger Straße Ecke Am Rosenplan. Derzeit ist die Fläche un-
genutzt.

Nördlich grenzen an das Plangebiet die mehrheitlich gewerblich genutzten Gebäude an der
Eisenbahnstraße 6. Hier befindet sich das lngenieurbüro Stephan, der Teppichbodencenter
Furch und ein Autoteilehandel. Die Zufahrt zu diesen Gewerbebetrieben erfolgt überdie Ei-
senbahnstraße. Aufgrund der lnnenhofsituation kommt es zu einer Abschirmung gegenüber
des Standortes des zu untersuchenden Marktes. Die östliche Grenze bildet die Straße Am
Rosenplan auf deren dem vorgesehenen Standort gegenübergelegen Straßenseite sich
Wohnbebauung sowie eine Gaststätte mit Pension befinden. Südlich des vorgesehen Su-
permarktstandortes verläuft die Perleberger Straße (L15). Westlich wird das Plangebiet zu-
künftig durch die neu zu errichtende Planstraße begrenzt. Gegenüberliegend zu dieser neu-
en Zufahrtstraße zum Markt liegt das Wohngebäude Am Rosenplan 1 1.

Für das Planungsgebiet existiert derzeit kein rechtsverbindlicher B-Plan. Nach Auskunft von
Frau Hentschke (Bauamt der Stadt Wittstock / Dosse) sind die Gebäude an der Perleberger
Straße und Am Rosenplan im gültigen Flächennutzungsplan (Stand: 23.10.2007) als Wohn-
bauflächen ausgewiesen. Die gewerblichen Ansiedlungen an der Eisenbahnstraße 6 befin-
den sich im Mischgebiet.

908SST040 - Schalltechnische Untersuchung Neubau NORMA-Markt in Wittstock / Dosse Seite 4 von 17



ruV NORD lJmwetffituZ GmbH &c,a. KG

Die Verkaufsfläche des NORMA-Einkaufsmarktes beträgt 768 m2, der Backshop verfügt über
weitere ca.32 m'. Der Kundenparkplatz mit 79 Pkw-Stellplätzen wird dem Marktgebäude in

Richtung Westen und Süden vorgelagert sein. Die Zufahrt erfolgt überzwei Zufahrten über
die neue Planstraße westlich des Standortes¡. Diese Straße verbindet die bestehende Stra-
ßen, Perleberger Straße und Am Rosenplanr, mit dem Parkplatz des Einkaufsmarktes. Der
Parkplatz wird eine Oberfläche aus Verbundsteinpflaster ohne Fuge und die Fahrgassen
eine Asphaltoberfläche erhalten.

Der Markteingang wird sich, wie auch der separate Zugang zum Backlshop an der südlichen
Fassade des Gebäudes befinden. Die Einkaufswagen-Sammelbox iist im südlichen Park-
platzbereich in der Nähe des Markteinganges angeordnet.

Die Lieferzone des Marktes wird an der Ostf¡assade liegen. Der Ladebereich wird so ausge-
bildet, dass die Zufahrt für die Lkw-Anlieferurng abgesenkt ist und sich die geöffnete Lade-
kfappe des Lkws in Höhe der Laderampe befindet. Die Zufahrl für dern Lieferverkehr erfolgt
über die Perlebergerstraße und die zu erriclhtende Planstraße. Die l-ieferfahrzeuge fahren
auf das Betriebsgelände, rangieren im Bereich des Parkplatzes und stoßen rückwärts in die
Ladezone ein. Lieferfahzeuge für den Backshop halten direkt vor dem Haupteingang des
Marktes und werden auch dort entladen.

Die Entladung wird bei den Lkw mit Palettenlhubwagen oder Rollcontainern über die bordei-
gene Hubbühne erfolgen. Die Kleintransporten werden per Hand entladen.

Die Belieferung des Marktes und des Backshrops wird im Tageszeitraum zwischen 06.00 Uhr
und 20.00 Uhr erfolgen.

Die Öffnungszeiten des Marktes liegen innerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten werktags
zwischen 08.00 Uhr und 20.00 Uhr. Der Backshop beginnt mit dem Ve¡rkauf eine Stunde frü-
her.

4. Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen

Die Grundsätze zur Beurteilung der Geräusclre von Anlagen sind in der TA Lärm [2] darge-
legt.

Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche iist nach der TA Lärm
sichergestellt, wenn die Gesamtbelastung am maßgeblichen lmmissionsort die für diesen Ort
geltenden lmmissionsrichtwerte nicht übersteigt.

Des weiteren besagt die TA Lärm, dass die Genehmigung für die zu beurteilende Anlage
auch bei einer Überschreitung des lmmissionr;richtwertes aufgrund der Vorbelastung ... nicht
versagt werden darf, wenn der von ihr verursachte lmmissionsbeitrag als nicht relevant an-
zusehen ist. Dies ist in der Regel der Fall, wenn die von der zu beurteilenden Anlage ausge-
hende Zusatzbelastung den lmmissionsrichtwert um mindestens 6 dB(/\) unterschreitet.

Die Genehmigung für die zu beurteilende Anlage soll wegen einer Überschreitung des lm-
missionsrichtwertes aufgrund der Vorbelastunrg auch dann nicht versagt werden, wenn dau-
erhaft sichergestellt ist, dass diese Überschreitung nicht mehr als 1 dB(A) beträgt.
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Die Gesamtbelastung ist die Belastung, welc;he durch alle technischen Anlagen hervorgeru-
fen wird. Sie beinhaltet die Vorbelastung durch Anlagen vor Errichtung einer neu zu beurtei-
lenden Anlage sowie die durch diese Anlage hervorgerufene Zusatzbelastung.

Der maßgebliche lmmissionsort ist der jeweils am stärksten von den Geräuschen der zu be-
trachtenden Anlage betroffene Ort, wobei die Gesamtbelastung berücksichtigt werden soll.

Die Beurteilung der Geräuschimmissionen errfolgt nach der TA Lärm anhand von Beurtei-
lungspegeln. Der Beurteilungspegel ist der !\fert zur Kennzeichnung der mittleren Geräusch-
belastung während der Beurteilungszeit.

Aus den Schallpegeln am lmmissionsort wircl unter Berücksichtigung von Zu- oder Abschlä-
gen für die Einwirkdauer, die Tageszeit des Auftretens der Geräusche und besondere Ge-
räuschmerkmale (Töne, lmpulse) der Beurte:ilungspegel L, für die einzelnen Schallquellen
gebildet.

Die Beurteilungspegel werden auf folgende Zreiträume bezogen:

werktags: Tag: 06.00 - 22.00Uhr
Nacht: 2t1.00 - 06.00 Uhr (ungünstigste Stunde)

sonn- und feiertags: Tag: 06.00 - 22.00 Uhr
Nacht: 2i1.00 - 06.00 Uhr (ungünstigste Stunde)

Ruhezeitenzuschläge von 6 dB(A) sind für Geräuschimmissionen in reinen Wohngebieten,
allgemeinen Wohngebieten, Kleinsiedlungsç¡ebieten und in bestimmten Sondergebieten
(Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten) zu folgenden Zeiten zu berücksichtigen:

werktags: 06.00 - 07.00 und 20.00 - 22.00 Uhr
sonn- und feiertags: 06.00 - 09.00, 13.00 - 15.00 und 20.00 - 22.00 Uhr

Die so gebildeten Beurteilungspegel werden rnit den lmmissionsrichtwerten der TA Lärm für
die entsprechende Gebietseinstufung verglichen.

ln Tabelle I sind die lmmissionsrichtwerte den TA Lärm für die unterschiedlichen Nutzungen
zusammengefasst.

Tabelle l: lmmissionsrichtwerte nach TA l-ärm

Ein lmmissionsrichtwert gilt auch dann als überschritten, wenn ein einziger Pegel (Spitzen-
pegel) den Richtwert tags um 30 dB(A) und nachts um 20 dB(A) überschreitet.

Gebietseinstufung
lmmissionsrichtwerte in dB(A)

Tag | ruacnt

lndustriegebiete (Gl) 70 70

Gewerbegebiete (GE) 65 50

Kern-, Dorf-, Mischgebiete (Ml) 60 45

Allgemeine Wohngebiete, Kleinsiedlu ngsgebiete (\rVA) 55 40

Reine Wohngebiete (WR) 50 35

Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten (KU) 45 35
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5. lmmissionsorte, / lmmissionsempfindlichkeit

Als maßgebender lnrmissionsort zur Beurteilung der Geräuschimmissionen wird gemäß dem
Genehmigungsbescheid Nr. 2077101729 das nächstgelegene Wohngebäude Am Rosen-
plan 11 betrachtet. l\ls weitere lmmissionsortre werden die gewerblich genutzten Gebäude an
der Eisenbahnstraßr-.6 (Autoteilehandel) und Am Rosenplan 4 (Gaststätte und Persion) so-
wie die Wohngebäurde Am Rosenplan 4 A und an der Perleberger Straße 16 gewählt. Die
Einordnung der Schrutzwürdigkeit für die lmmissionsorte als allgemeines Wohngebiet bzw.
als Mischgebiet erfolgt auf Grundlage des Cìenehmigungsbescheids, in Absprache mit der
Stadt Wittstock / Dosse (Frau Hentschke; Bauamt) und anhand der tatsächlichen Nutzung.

Die maßgebenden lrnmissionsorte sind in Talbelle 2 beschrieben und im Lageplan in der An-
lage 1.2 dargestellt.

Tabelle2: Maßg,ebendelmmissionsorte

lmmissions-
ort

Beschreibung Aufpunkthöhe
lml

Gebiets-
einstufungt)

rRw [dB(A)l

Tag Nacht

lP01 Am lRosenplan 11; O-Fassade 2,0I 4,9 WA 55 40

lP02 Eisenbahnstraße 6; S-Fassade
(Autoteilehandel)

2,8 MI 60 45

lP03 Am lìosenplan 4, W-Fassade
(Gaststätte/Pension)

2,0 t 7,6 WA 55 40

tP04 Am fìosenplan 4 A, W-Fassade 2,01 4,8 WA 55 40

tP05 Perleberger Str. 16, W-Fassade 2,81 5,6 WA 55 40

Einstutung gemäß Flåchennutzungsplan (Stand: 23.10.2007)

6. Untersuchungsmethodik

Die Ermittlung und Elewertung der Schallimmissionen erfolgen auf der Grundlage von Ein-
zelpunktberechnungen nach Berechnungsverfahren der im Quellenverzeichnis genannten
Richtlinien und Vorschríften mittels der Ausbreitungssoftware LIMA, Version 5.1 der Stapel-
feldt lngenieurgesells;chaft mbH Dortmund mit A-bewerteten Schallleistungspegeln. Für die
Berechnungen werdeln eine Temperatur von 10 "C und eine relative Feuchte von 70 o/o ãn-
genommen. Die Berechnungen beziehen sicl'r auf eine ausbreitungsgünstige Mitwindwetter-
lage bzw. eine leichtr¡ Bodeninversion, wie sier üblichenrueise nachts auftritt. Die meteorologi-
sche Korrektur DIN 1ÍìO 9613-2 [4] wird nicht berücksichtigt.

Der von einer Schallquelle in ihrem Einwirkbereich erzeugte lmmissionspegel hängt von den
Eigenschaften der Sc;hallquelle (Schallleistunç¡, Richtcharakteristik, Schallspektrum), der Ge-
ometrie des Schallfeldes (Lage von Schallquerlle und lmmissionsort zueinander, zum Boden
und zu Hindernissen im Schallfeld), den durr:h Topographie, Bewuchs und Bebauung be-
stimmten örtlichen Aursbreitungsbedingungen und von der Witterung ab.

Zur Berechnung der;zu enrvartenden lmmissionssituation für die lmmissionsorte im Untersu-
chungsgebiet wird die zu erwartende Emissionssituation auf ein hinreichend genaues Prog-
nosemodell abgebildert.
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7. Geräuschsituation / Vorbelastung

Geräuschimmissionen der Gewerbebetriebe an der Eisenbahnstraße 6 sind auf Grund des
Abstandes zu den lmmissionsorten und der vorhandenen Abschirmungen der maßgebenden
Emissionsquellen zu den lmmissionsorten als nicht relevant anzusehen.

8. Ermittlung der Geräuschemissionen und -immissionen

8.1. Geräuschemissionen

Die maßgebenden Emissionsquellen des Marktes sind:

- der Lieferverkehr einschließlich der Entladung und dem Rangieren,
- derParkplatzverkehr,
- das Ein- und Ausstapeln der Einkaufswagen in die Sammelbox und
- die Kühl- und Lüftungstechnik

Lieferverkehr:

Die Belieferung des Marktes und des Backshops erfolgt gemäß den vorliegenden Planungs-
unterlagen werktags a,vischen 06.00 Uhr und 20.00 Uhr mit Lkw bzw. l(leintransporter.

Während eines Tages ist mit folgender maximalen Anzahl an Liefelahzeugen zu rechnen:

NORMA: - 1 Lastzug (40 t)zwischen 07.00 - 20.00 Uhr; Venryeildauer t h

- 2 kleinere Lkw (7,5 t) zwischen 06.00 - 20.00 Uhr; Veru¡eildauer jeweils 0,5 h

Backshop: - 1 Kleintransporter a¡vischen 06.00 - 07.00 Uhr

Die Lieferfahrzeuge für den NORMA-Markt kommen, wie bereits in lGpitel 3 beschrieben,
über die Perlebergerstraße und die Planstraße, rangieren auf dem Parkplatz und stoßen
rückwärts in die Ladezone ein. Dort werden sie mit Palettenhubwagen entladen und verlas-
sen dann vonruärts das Betriebsgelände wieder über die Perlebergerstraße. Die Kleintrans-
porter für den Backshop fahren direkt vor den Haupteingang des Marktes und werden dort
per Hand entladen.

Emissionen der Fahrbewegungen der Liefefahrzeuge werden durclh Linienschallquellen,
wefche die Fahnruege kennzeichnen, modelliert. Für Lkw > 121 Gesamtgewicht und
> 105 kW Motorleistung wird für eine Vorbeifahrt pro Stunde in [5] ein längenbezogener
Schallleistungspegel von L'y¡¡=63dB(A)/m und für Lkw <12t und < 105kW ein längenbe-
zogener Schalleistungspegel von L"¡r¡ = 62 dB(A/m angegeben. Für Klleintransporter beträgt
der L'r¡¡a = 55 dB(A)/m. Bei Rangiervorgängen liegt der Schallleistungspegel jeweils 5 dB(A)
höher.

Typische Geräusche beim Entladen der Lkw sind das öffnen und Schließen der Ladebord-
wand, das Aufsetzen dieser auf den Rampentisch, das Rollen der Hubwagen und das
Scheppern des Ladegutes. Je nach Art der transportierten Waren, dlen vorhandenen Un-
ebenheiten und der Länge des Fahnrueges im Freien liegen die Schallleistungspegel für ei-
nen Entladevorgang zwischen 80 dB(A) und 99 dB(A). Spitzenpegel können dabeiWerte bis
zu 113 dB(A) erreichen (eigene Messungen und Literaturangaben). lm Folgenden wird für
die Entladung der Lkw an der Rampe ein Schallleistungspegel von 95 dB(A) angenommen.
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Die Entladezeit betrlägt bei den Lastzügen (40 t) 60 Minuten und bei den kleineren Lkw (7,5 t)
etwa 30 Minuten. Zusätzlich wird für einen Lkw mit Tiefkühlkost während der Entladezeit der
Betrieb des Kühlaggregates mit einem Schallleistungspegel von 99 dB(A) berücksichtigt.

Die Entladung der Etäckereifahrzeuge per Hand ist in der Regel nicht immissionsrelevant. In
Ausnahmefällen, kann es jedoch vorkommen, dass bei der Entladung eine Kunststoffkiste
kurzzeitig über den l]oden gezogen wird. Für dabei auftretende Geräuschemissionen wurden
in einer Messung Sr¡hallleistungspegel von 90 dB(A) inklusive lmpulszuschlag ermittelt. Für
das Ziehen der Kiste über den Boden wird eine effektive Einwirkzeit von 2 Minuten ange-
nommen.

Geräuschimmissionen des Entladevorganges und des Kühl-Lkws bei der Entladung werden
durch eine Punktsclrallquelle modelliert. Die Berechnungsparameter für den Lieferverkehr
und die Entladung sind in Tabelle 3 und Tabelle 4 zusammengefasst.

Tabelle 3: Emissionswerte Lieferverkehr - werktags

Emissionsquelle

-r.l Bezeich-
nung

Einwirk-
zeitraum

Anzahl
der

Fahr-
zeuge

K¡

ldB(All

K¡

tdB(A)l

K¡

tdB(A)l

K¡

[dB(A]l

L'wA

[dB(A)/ml

L'w¡,r

[dB(A)/ml

L'wA,r,n""

[dB(A)/ml

I 2 3 4 5 6 7 I I 10 11

1

Lkw (40 t)

NORMA

osoo - 0600 0

630600 - ozoo 0
51

oToo - 2ooo 1 0 0 0 -12 51

2

Lkw (40 t)

NORMA

Rangieren

osoo - 0600 0

680600 - o7m 0
56

oToo - 2ooo I 0 0 0 -12 56

3
Lkw (7,5 t)

NORMA

osoo - 0600 0

620600 - oToo 1 0 0 +6 -12 56
57

oToo - 2ooo 1 0 0 0 -12 50

4

Lkw (7,5 t)

NORMA

Rangieren

osoo'- o6m 0

670600 - oToo 1 0 0 +6 -12 61
62

oroo -2ooo 1 0 0 0 -12 55

5

Kleintrans-
porter

Backshop

oSoo - 0600 0

550600 - ozæ "l 0 0 +6 -12 49
49

oToo - 2ooo 0
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Tabelle 4: Emissionswerte Entladung - werktags

Darin bedeuten:

Spalte 1: lfd. Nummer der Emissionsquelle

Spalte 2: Bezeiclhnung der Emissionsquelle

Spalte 3: Beurteilungs- bzv,t. Einwirkzeiträume innerhalb und außerhalb der Ruhezeiten

Spalte 4: Anzahl der Fahrzeuge, die innerhalb des Beurteilungs- / Einwirkzeittraumes das Be-
triebsgelände befahren oder (für die Entladung) effektive Einwirkzeit innerhalb des
Beurteilun gszeitrau m es

Spalte 5: lmpuls:zuschlag

Spalte 6: Tonzuschlag

Spalte 7: Ruheze¡itenzuschlag

Spalte 8: Abschlag auf Grund der effektiven Einwirkzeit. Für die Fahrzeuge wurde angenom-
men, dass alle Fahrbewegungen innerhalb einer Stunde stattfinden. Daher resultiert
der Einwirkzeitenabschlag von 12 dB(A).

Spalte 9: Schallk¡istungspegelfür die genannte Quelle.

Spalte 10: Beurteilter Schallleistungspegel für die Quelle innerhalb des jeweiligen Beurteilungs-
zeitraumes (Hier gehen die Ruhezeitenzuschläge und die Einwirkzeitenabschläge mit
ein).

Spalte 11: Beurteilter Schallleístungspegel des Tagzeitraumes (Dieser ist die Eingangsgröße für
das Rer:henmodell).

Parkplatz:

Geräuschemissionen des Parkplatzes werden als gleichmäßig in den Halbraum strahlende
Flächenschallquelle in einer Höhe von 0,5 m über dem Boden modelliert. Für die Ermittlung
der Parkplatzlärmenìissionen wird das zusammengefasste Berechnungsverfahren der
6. Auflage der Bayeri:;chen Parkplatzlärmstudie [3] herangezogen.

lnsgesamt werden, wiie in Kapitel 3 beschrieben, 79 Kunden-Stellflächen errichtet.

Für Discounter wird in der Bayerischen ParkplaÞlärmstudie eine mittlere Bewegungshäufig-
keit von N = 1,37 Bewegungen pro Stellplatz und 10 m2 Netto-Verkaufsfläche angegeben.
Bei insgesamt ungefiihr 800 m2 Verkaufsfläche ergeben sich 110 Bewegungen pro Stunde

Emissionsquelle

r,lr.l Bezeich-

I nung

Einwirk-
zeitraum

Dauer

[minl

K¡

tdB(A)l

K1

tdB(A)l

K¡

tdB(A)l

K¡

tdB(A)l

Lwa

tdB(A)l

Lwa,r

tdB(A)l

Lw¡,.,g""

tdB(A)l

1 2 3 4 5 6 7 I I 10 11

6
Entladen

NORMA

o5o'l - 0600

30 0

0

0

0

+6 95060'r - oToo

Otq) _ ""oo

-15

-10

86

B5
88

90 0

7
Kühlaggre-
gat NORMA

osoo - 0600

990600 - o7m
B4

oToo - 2ooo 30 0 0 0 -15 84

B

Entladen

Kleintransp

Backshop

osoo - 0600

0600 - oToo 902 0 0 +6 -27 69
69

ozoo - 2ooo 0
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im gesamten Tagzeitraum (zwischen 06.00 - 22.00 Uhr), was einer Kundenzahl von unge-
fähr 880 Kunden am Tag entspricht. Bei 79 zur Verfügung stehenden Stellplätzen ergibt sich
daraus eine Bewegungshäufigkeit von N = 1,8 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde inner-
halb der geplanten Öffnungszeiten.

Durch die Zuschläge Kpn und Kr werden die Besonderheiten des Parkplatzes (bei Einkaufs-
märkten das Klappern der Einkaufswagen und andere Nebengeräusche) berücksichtigt. Der
Zuschlag Ko beschreibt den Schallanteil, der von den durchfahrenden Kfz verursacht wird.

Die Berechnungsparameter für den Parkplatz sind in Tabelle 5 zusammengestellt.

Tabelle5: SchallleistungspegelParkplatz

Emissionsquelle
B

Anzahl der
Stellflächen

Kpr

tdB(A)l

KI

tdB(A)l

Ko

fdB(A)l

N
je Stellplatz und

Stunde
Tag / Nacht

Lwr

tdB(A)¡
Tag / Nacht

PP 79 3 4 4,6 1,9/0 96,3 / 0

Für eine 12-stündige Öffnungszeit ergibt sich im Tagzeitraum folgender beurteilter Schallleis-
tungspegel:

- PP: LwR,,= 95 dB(A)

Ein- und Ausstapeln der Einkaufswaqen in die Sammelbox:

Geräuschemissionen der Einkaufswagensammelbox werden als Punktschallquelle model-
liert. Entsprechend der Untersuchungen des Hessischen Landesamtes für Umwelt und Geo-
logie [6] wird der Schallleistungspegel für die Einkaufswagensammelbox nach folgender Be-
ziehung ermittelt:

Lwe, = Lw¡,rn + 10 lg n - 10lg T/1h

mit: Lwn, auf die Beurteilungszeit bezogener Schallleistungspegel

Lwn,rn zeitlich gemittelter Schallleistungspegel für ein Ereignis pro Stunde

Lwl,t = 72 dB(A) für Einkaufswagen aus Metall

n Anzahl der Ereignísse in der Beurteilungszeit T..

T, Beurteilungszeit in h

Mit einer angenommenen Gesamtkundenzahl von etwa 880 Kunden am Tag ergeben sich
147 Ein- und Ausstapelvorgänge pro Stunde innerhalb der Öffnungszeit. Der auf eine Stunde
bezogene Schallleistungspegelfür die Einkaufswagen-Sammelbox beträgt somit:

Lw¡.t' = 93,7 dB(A).

Unter Berücksichtígung der Einwirkzeit von 12 Stunden ergibt sich ein beurteilter Schallleis-
tungspegel für die Einkaufswagen-Sammelbox von:

LwR,, = 92,4 dB(A)
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Kühltechnik / Lüftunqstechnik

Maßgebende Geräuschquelle der Kühl- und Lüftungstechnik sind die im Außenbereich des
Gebäudes angeordneten Zu- und Abluftöffnungen sowie die Ventilatoren des Verflüssigers
der Kühlanlage. Ger,äuschimmissionen der Lüftungskanäle und des Verdichters im Gebäude-
inneren werden auf (3rund der massiven Bauweise als nicht relevant eingeschätzt.

Für die Kühltechnik werden sich drei Ventilatoren an der Ostfassade des Marktgebäudes
nördlich der Ladezone befinden. Durch orientierende Messungen an vergleichbaren Anlagen
(Discounter in Rost<¡ck und in Elmshorn) wurde für die Ventilatoren ein Gesamtschallleis-
tungspegel von

- Ventilatoren: Lwn = 76 dB(A)

ermittelt.

Die Öffnungen für das Ansaugen und Ausblasen der Luft zur Belüftung des NORMA-Marktes
befinden sich auf dem Dach. Bei vergleichbaren Einrichtungen wurden vom Hersteller (2. B.

Fa. Kampmann) folg,ende Daten genannt:

- Mischluftan$augung (Zuluft): LwR = 75 dB(A)
- Abluftanlager (über Kanalventilator inkl. Rohrschalldämpfer): Lw¡ = 72 dB(A)

Es wird mit folgenden Betriebszeiten gerechnet (Maximalfall):

- Tagzeitraurr: alle o.g. Anlagenteile durchgängige Betriebszeit
- NachtzeitraLrm: alle o.g. Anlagenteile: 50 % (30 Minuten pro Stunde)

Geräuschemissionen der genannten Anlagenteile werden jeweils durch eine Punktschall-
quelle modelliert.

8.2. Beurteilungspegel

Für die in Tabelle 2 beschriebenen lmmissionsorte wurden die Beurteilungspegel im Tag-
und Nachtzeitraum (lauteste Nachtstunde) berechnet, Die Ergebnisse sind jeweils für die
einzelnen Stockwerl<e in der Tabelle 6 zusammengestellt. Die Teilpegel des NOR-
MA-Marktes sind für rdas lauteste Stockwerk der Anlage 2 zu entnehmen.

Zusätzlich wurden, z:ur Darstellung der Geräuschsituation in der Umgebung des Marktes,
Rasterlärmkarten für den Tag- und Nachtzeitraum berechnet (Anlage i3). ln den Rasterlärm-
karten erfolgt eine firrbige Darstellung von Flächen gleíchen Beurteilungspegels. Die Be-
rechnungen erfolgten für eine lmmissionshöhe von 4,0 m.
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lmmissionsort Beurteilungs pegel fd B(A)l

Tag Nacht

tRw

tdB(A)l

T/N
1 2 4 5

IPOI / EG 54 23
55/40

tP01 / 1.OG 55 25

IPO2 / EG 47 25 60/45

IPO3 / EG 49 38

55t40

lP03 / 1.OG 50 38

tP03 / 2.OG 50 3B

IPO4 / EG 54 24

tP04 / 1.OG 55 26

IPO5 / EG 49 19

tP05 / l.oG 50 20

TUV NORD Unnryelffitub, amm&Ø.KG

Tabelle 6: Gegenüberstellung der Beurteilungspegel für den Tag- und Nachtzeitraum
(T / N)sowie der lmmissionsric,htwerte (lRW)

Die Berechnungen zeigen (siehe hierzu auch Rasterlärmkarten in der Anlage 3), dass beim
zugrunde gelegten Eletrieb des Marktes Beurteilungspegel an den betrachteten lmmissions-
orten von maximal 5i5 dB(A) im Tagzeitraum und von maxímal 38 dEt(A) im Nachtzeitraum
hervorgerufen werden. Die lmmissionsrichü¡verte für allgemeine Wohngebiete von tags
55 dB(A) und nachtr; 40 dB(A) werden an allen lmmissionsorten durch das Planvorhaben
eingehalten bzw. unterschr¡tten.

Diese Ergebnisse werden erzielt, wenn folgende Anforderungen an dlen Schallschutz beím

NORMA-Markt beachtet und realisiert werden:

- Keine Belieferung des NORMA-Marktr¡s und des Backshops im Nachtzeitraum zwi-
schen 22.OO - 06.00 Uhr,

- Keine Anlieferung durch Transportfahnzeuge mit Kühlaggregaten innerhalb der Ruhe-
zeit zwischen 06.00 - 07.00 Uhr und 20.00 - 22.00 Uhr.

8.3. Spitzenpegel

SpiÞenpegel von bis zu 113dB(A) können durch das Scheppern des Ladegutes im Bereich
der Lieferzone bzw. von 99,5 dB(A)durch Zuschlagen von Türen und l(offerraumklappen auf
dem Parkplatz bzw. im Bereich der Entladung der Kleintransporter vor dem Eingang des
NORMA-Marktes hervorgerufen werden.

An den maßgebenden lmmissionsorten werdern dabei die in Tabelle 7 raufgeführten maxima-
len unbeurteilten lmmissionsschalldruckpegel erzielt. Für die Spitzenpegel auf dem Parkplatz
wird jeweils der am dichtesten zum lmmissionsort gelegene Stellplatz betrachtet.
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Tabelle 7: Spitzenpegel im Tageszeitraum

Die lmmissionsschalldruckpegel der Geräuschspitzen liegen im Tageszeitraum an allen lm-
missionsorten unterhalb des zulässigen SpiÞenwertes von 85 dB(A) bzw. 90 dB(A). lm
Nachtzeitraum treten keine Spitzenpegel auf.

9. Anlagenbezogener Verkehr auf der öffentlichen Straße

Nach TA Lärm sind Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Straßen in ei-
nem Abstand bis zu 500 m vom Betriebsgrundstück in Kern-, Dorf- und Mischgebieten, in

allgemeinen und reinen Wohngebieten sowie in Kurgebieten und an Krankenhäusern und
Pflegeanstalten durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie möglich zu vermindern,
wenn:

- sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht rech-
nerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen,

- keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und

- die lmmissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BlmSchV) [7]
erstmals oder weitergehend überschritten werden.

Wie bereits in Kapitel 3 beschrieben, erfolgt die Zufahrt zu dem ParkplaE des NOR-
MA-Marktes über die beiden Zufahrten an der neuen Planstraße. Das durch den Markt be-
dingte zusäÞliche Verkehrsaufkommen auf dieser Straße besteht aus den An- und Abfahrten
der Kunden-Pkw und der Lieferfahrzeuge. Die Anzahl der Fahrzeuge, die im Laufe eines
Tages den Parkplatz anfahren, wird an Hand der Bewegungshäufigkeit der Stellflächen be-
zogen auf die gesamte Netto-Verkaufsfläche ermittelt. Daraus ergibt sich ein maximales zu-
sätzliches Verkehrsaufkommen von 4 Lkw- und 1760 Pkw-Fahrten. Es wird davon ausge-
gangen, dass die zusätzlichen Fahrzeuge (Pkw) zu 80 o/o über die Planstraße und die Perle-
berger Straße und zu 20 o/o uber die Straße Am Rosenplan den Parkplatz verlassen bzw.
befahren. Bezüglich der Lieferfahrzeuge wird in Ansatz gebracht, dass diese alle über die
Planstraße und die Perleberger Straße das Betriebsgelände befahren und wieder verlassen.
Für die Perleberger Straße wird eine gleiche Verteilung auf die Fahrtrichtungen Ost und
West angenommen.

In der Tabelle I sind das zusätzliche Verkehrsaufkommen und die daraus resultierenden
Emissionspegel gemäß den RLS 90 [8] nach Realisierung des Planvorhabens zusammen-

lmmissionsort Scheppern

Ladegut

LpA,max tdB(A)l

Ttirenschlagen

Parkplatz

Türenschlagen

Kleintransporter Bäcker

lP01 44 66 44

lP02 47 62 29

tP03 52 54 36

tP04 76 62 58

lP05 44 59 52
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gestellt. Dabei wird jeweils von einem Asphaltbelag und einer Geschruindigkeit von 50 km/h
ausgegangen.

Tabelle 8: Zusätzliche Verkehrsmengen und Emissionspegel nach Realisierung des Vor-
habens im Tagzeitraum

An den am dichtesten zu den genannten Straßen liegenden Wolrngebäuden (Abstand
ca, 15 m zur Straßenmitte) werden nach der Baumaßnahme nachfolgr-.nd zusammengestell-
te Beurteilungspegel durch das zusätzliche Verkehrsaufkommen im Tageszeitraum erreicht:

- Planstraße: L,,ras = 50 dB(A)
- Perleberger Straße; Lr,rae = 53 dB(A).

lm Nachtzeitraum sind keine Veränderungen zu erwarten. Es kann erwartet werden, dass
durch das zusätzliche Verkehrsaufkommen durch den Markt mit Beurteilungspegeln von ma-
ximal 53 dB(A) im Tagzeitraum keine Erhöhung des Gesamtpegels Straße von 3 dB(A) her-
vorgerufen wird.

Zusammenfassend können folgende Aussaoen qetroffen werden:

- Das Verkehrsaufkommen nach Realisierung des geplanten NORMA-Marktes erhöht
sich um weniger als 3 dB(A).

- Es erfolgt sofort, nachdem die Fahrzeuge den Parkplatz v3rlassen, eine Vermi-
schung mit dem übrigen Verkehr.

10. Angaben zur Qualität der Prognose

Die Genauigkeit der Berechnungsergebnisse wird durch die Genauigkeit der angenomme-
nen Emissionskennwerte der Schallquellen (Schallleistungspegel der fichallquellen) und die
ven¡rendete n Ausbreitu n gsalgorith men besti m mt.

Für die Ermittlung der Emissionen der Schallquellen wurden stets konservative Annahmen
getroffen, so dass die Schallemissionen eher überbewertet werden.

Die Ausbreitungsrechnung wurde entsprechend der DIN 9613-2 durr:hgeführt. Frir leichte
Mitwindbedingungen wird in Tabelle 5 der DIN 9613-2 eíne geschätzte Genauigkeit von
+ 3 dB angegeben. Die meteorologische Korrektur wurde bei den Berechnungen nicht be-
trachtet. Der für die Schallausbreitungsrechnung zugrunde gelegte Betriebsfall stellt einen
Maximalfall dar. Für die Berechnung wurde das detaillierte Prognoseverfahren entsprechend
Punkt 4.2.3. der TA Lärm auf der Basis A-bewerteter Schallpegel anç¡ewandt, wodurch zu-
sätzliche Sicherheiten vorhanden sind.

Aufgrund der getroffenen Annahmen und der Berechnungsparameter wird eingeschätzt,
dass die ermittelten Beurteilungspegel die mittlere Obergrenze der zul enpartenden Schall-
imm issionen darstellen.

Straße
nachher

Prf%lDTV [Kfzl24h1 Lm,E,r [dB(A]l
Nördliche Planstraße 352 0 44,0

Südliche Planstraße 1 408 0 5 50,4

Perleberger Straße (Ost und West) 704 0,5 47,4
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I 2 Formeþ I Abktnungsvelzelchnl¡

Zeichen

B

DTV

EG

IP

IRW

rG

G
t(

Gr
|G

Kr

Grc

Lr,e

Lofn*

L
Lr,vl

Lwr,,

Lhr

N

OG

Pr

v

Elnhelt

Krd?h

dB(A)

dB(A)

dB(A)

dB(A)

dB(A)

dB(A)

dB(A)

dB(A)

dB(A)

dB(A)

dB(A)

dB(A)

dB(A)

dB(A)

%

km/h

Bedeutung

Anzahl der Stellplätse

Durdrschnlttllchr¡ tägliche Verkehrsstärke

Erdgeschoss

lmmissionspunkt

lmmissionsriútvuert

Zusdrlag für den Schalhnteil des Durchfahr- und Parksuchwr-
kehrs

Abschlag auf Gnund dereffektwn Elnwlrkzeit

Zuschlag für lmprulshalügkelt

Znschlag ftir dle Parkplatzart

Znsdrlag für dle Ruhezeiten

Zæchlag f{ir Torr und lnformatlonshalügkelt

Zuschlag für Falrbahnoberf,äche

Emisslonspegel

Schalldrud<pegel der Geräuschspitren

Beurteilungsp€grÐl

Schallþlstungspragel

bet¡rtellter Schalllelstungspegel

tängenbezogBner Schalllelstungspegel

Bentegungshäufigkeit

Obergeschoas

Anteil an Schwsrrorftehr im Tagzeitlaum

Gescñwindigkeit
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TUV NORD
Umweltschutz

Kennwerte der Einzelpunktberechnung Schallquellen in
alphabetischer Reihenfolge

Emissionsquellen: NORMA-Markt Perleberger Straße

B€r6chnunq: I = 500 Hz, m¡l Cm€t Eroebnlsdatei(on): lmmlsslonsort: Am Rosonplån ll r. oG tot
K / Kr gssãmt T/N: 0/0 R006 Geb¡etseinstufung: WA lmmisslonsr¡chtwert (TiN): 55 40

Namo
Charaktar¡sllk dor Schallquollon

l*lå
ro.Nr. 

lno

Almaßs/
Anzahl

Lw
dB(Al

IN

Lr // Ltr
dB(AYm /, ml

TN
* lHlh

a

m dB

Bourlallung
L.

dB(Al
rlN

L,
.tB(Al

rlNT N

K!
dB

I li
Ablutt
Anlislerung Backshop
EK-8ox
Entladen Bsckshop
Entladon NORMA

Kühlaggregst
Lkw 40t
Lkw 40t Rângisren
Lkw 7.5t
Lkw 7,5t Rangi6r6n
Parkplatz

úontllatoron
Zuluft

401
o09
Q12
Q'll
Q10
Q08

o04
o05
Q06

Q07
Q13
o03
Q02

I Slck.
118 m

'l Stck.

1 Stck,

1 Slck.

I Stck.

143 m
lil m

145 m
li1 m

29;t9 m'
1 Stck,

1 Stck.

73,9 69,0
69,7 0,0
92,4 0.0
69,0 0,0
88,0 0,0
84,0 0,0
72,5 0,0
73,1 0,0
78,6 0.0
79,0 0,0
95,0 0,0
77,9 73,0

76.9 72.O

73,9 69,0
49,0 0.0
92,4 0,0
69,0 0,0
88.0 0,0
64,0 0,0
51,0 0,0
56,0 0,0
57,0 0,0
62,0 0.0
60,3 0,0
77,9 73,0
76,9 72,O

46
43
53
6l
61

oó
46
63
45
6t
15

60
46

44,2 0,0 -0,1 -7,2

.46,1 -2,5 .0,1 .0,3

45,5 -2,3 -0,'t -15,3

-46,7 -2,9 -0.t .6.6
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0,0
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z_ m¡t i sdate¡(enl: lmmlaslon3oft: E¡aenbahnatraBo 6 to2
Kr / Kr gesamt f/N: 0/0 R006 Gobletseinstulung: lrl lmm¡ss¡onsridrtrerl (T/N): 60 ¡15

Namo
Charaktor¡sllk dltr Schallque

I ro-Hr. lRel Abmaoo, I t-" I L.ør* I o"l o,

I I I enzarrr 
l,o"lo',. l'rfl'il'l*l*

3
m dB

A"
d8 da dB

L3

T N

dB(Al
T

B€unollung

l*^l L,

I ¿s fdBfAlllrl r I N

K¡

da

I
ADIUT

Anllôferung Backshop
EK-Box

Entladon Backshop
Entladen NOR[4q
Kühlaggregat
Lkw 40t
Lkw 40t Rang¡orsn

Lkw 7.51

Lkw 7.51 Rang¡eren

Parkplatz
Vontllaloren
Zuluft

tQ01

loog
lorz
lorr
loro
loos
loo¿
loos
looe
looz
lors
loo¡
looz

I Stck.

116 m
1 Stck.

1 Stck.
'l Stck.

1 Stck.

143 m
5lm

145 m
51 m

2979 m'
I Stck,

1 Slck.

73,9 69,0
69,7 0,0
92,4 0.0
69,0 0,0
88,0 0,0
84,0 0,0
72,5 0,0
73,1 0,0
78,6 0,0
79,0 0,0
95,0 0,0
77,9 73,0
76.9 72.O

73,9 69,0
49.0 0.0
92,4 0,0
69,0 0,0
88,0 0,0
84,0 0,0
51,0 0,0
56,0 0,0
57,0 0,0
62,0 0,0
60,3 0,0
77,g 73,0
76.9 72.0

57
86
79

87
55
69
60
59
61

58
3r
43
59

-48,1 0,0 -0,1 -fi.4
-50.6 -4,1 .0,2 .2,9

-48,9 -3,8 -0,1 -2r,0

-49.7 -4.0 -0,2 ¡9.3
-45,8 .3.4 .0,1 .21,6

47,8 -3,0 -0,t .19,9

-49,6 -3,9 -0.2 .5,,r

.48,9 .3,8 -0,r -19,9

49,8 -3,9 .0,2 -5,4

-49,0 -3,8 .0,2 .20,1

47,7 .3,3 .O,2 0,0

-43,6 -1,6 {,1 -14,1

-46,¡t 0.0 .0.1 .11.5

21,7 16,8

14,9 0,0
21,6 0,0
0,0 0,0

23,0 0,0

16,2 0,0
16,7 0,0
r0,9 0,0

22,7 0,0
17,0 0,0
46,8 0,0
27,9 23,0

24.5 19.6

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

21,7

14,9

21,6

0,0
23,0

16,2

16,7

10,9

22,7
17,0

46,8
27,9

24.5

16.8

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

23,0

19.6
Summo /17,0 25,3

B€fechnuno: f = 500 Hz, mit Cmôt Emebn¡sdatsil6n!: Am Roænplan 4 2. Oclmmlsslonstrl: lo3
K¡ / l\¡ $9SâmI I /Ni 0 /0 Rü)6 Geblelselnglufung: WA lmml gs¡onsricùt\.r€rt üN): 66 a0

Namo
cnarektorlst¡l( d rr Schdlquc

| 
'""' l*l Tï:it I ,.il,,, I .?Tí4, lrlå

a
m

tu"
da

e"lç-l¡-,
aaloaloa

L.
dB{Al

rlN

Beurlollun9

il
L,

ldBlA)¡rlN
K¡
dB

IT N

AUUN

Anl¡efsrung Bsckshop
EK-Box

Entladsn Backshop
Entladen NORMA
Kühlaggregat
Lkw 40t
Lkw 40t Rangl6ren
Lkw 7.51

Lkw 7.5t Rangleren
Parkplatz
Vsntllatoren
Zulufl

QOI

Q09
o12
Q11

Q10

Q08
Q04

o05
Q06

o07
013
003
002

0

1

0
0
0
0
1

I
'l

I
2
0

0

1 SlcI.
11i8 m

I Stck.
I stck.
I Stck.

I Stck.

14il m

5l m

14ti m

51 m

29711 mr

1 Slck.
1 Slck.

73,9 69,0
69,7 0,0

92,4 0,0
69,0 0,0
88,0 0,0
84,0 0,0
72,5 0,0
73,'t 0,0

78.6 0.0

79,0 0,0
95,0 0,0
77,g 73,0

76.9 72.O

73,9 69,0
49,0 0,0
s2,4 0,0
69,0 0,0
88,0 0,0
84,0 0,0
5l,0 0,0
56,0 0,0
57,0 0,0

62,0 0,0
60,3 0,0
77,9 73,0

76.9 72.O

30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30

þ(,

69
66
70

34

46
44
44
44
45
54

29
5l

.¡15,0 0,0 -0,1 -6,t

-49,5 -2,7 -0,2 -4,1

47,4 -2,O .0,1 "23,0

4f ,9 .2,4 {,'t 14,9
-{1,5 0,0 4,1 -22,A

.44,2 0.0 0,0 0,0

-17,9 -0,9 -0,r .1,¿r

-416 -0,8 .0,2 0,0

-¡t7,9 -0,9 -0,1 -1,1

-15.7 -0,9 -0,1 0.0

-€,8 "2.5 .0,r 0,0

-10,1 0,0 -0,r 0,0

-.15.2 0.0 -0.1 -6,1

25,5 2rJ,6

1s,9 0,0
22,9 0,0
6,7 0,0
26,6 0,0
44,9 0,0

26,4 0,0
31,0 0,0

32,5 0,0

36,9 0,0
46,6 0,0
42,9 38,0

28,3 23,4

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

25,5 20,6
r5,9 0,0
22,9 0,0
6,7 0,0
26,6 0,0
44,9 0,0
26,4 0,0
31,0 0,0
32,5 0,0
36,9 0,0
46,6 0,0
42p 38,0
28,3 23,4

Summo 60.3 3E,2

9OBSSTIMO - Sehâlll*h^¡s.hê I lntêre' r.hrhñ Nôl?l¡Â-trÃ.lrl Wltlcl^^!/n^cGô
Anlage 2



rüv Nono
Umweltschutz

Kennwerte der Einzelpunktberechnung Schallquellen in
alphabetischer Re¡henfolge

Emissionsquellen: NORMA-Markt Perleberger StraBe

B€rochnuno: I = 500 Hz. mil Cmt Eroebnisdålellenl: lmml3Blonsort: Am Ro3enplan ¡l A r. oG lO¡l
]\ , 

^Í 
geùafllt l rl\; o/0 R006 Geb¡êtseinstuluôg: WA

Namo
Chrraktorlallk dor Sch¡llqur

I ro-Nr. lnel aomenel I t-" I l.øl* I o. I o,

I I I I'nzarrr 
Lo"Ío'" l'?î-',î'l*l*

L.
dB(A)

rlN
a

m dB

A"
dB Hl rl

Bourtallung

T

& lx.
dB l¿a
lrulr

ç
ldB(All

rlN
Ablult
Anl¡eferung Bac{shop
EK-Box
Entladen Bâckshop
Enlladen l,¡ORMA

Kühlaggregat
Lkw 40t
Lkw 40t Rangler€n
Lkw 7.5t
Lkw 7.5t Rang¡eren

ParkplaÞ
Vontllatorsn
Zulufr

oo1
o09
Q12
011
010
408
o04
Q05
006
o07
o13
Q03
o02

0
1

0

0
0
0
1

I
1

1

2

0
0

1 Stck.

1'rE m

I Stck.

I Stck.
'l Stck,

1 Stck,

143 m

li1 m

145 m
lil m

29i'9 mr

I Stck.
'l Stck.

73,9 69,0
69,7 0,0
92,4 0,0
ô9,0 0,0
88,0 0,0
84.0 0.0
72,5 0,0
73,1 0,0
78,6 0,0
79,0 0,0
95,0 0,0
77,9 73,0
76.9 72.O

73,9 69,0
49,0 0,0
92,4 0,0
69,0 0,0
88.0 0,0
84,0 0,0
51,0 0,0
56,0 0,0
57,0 0,0
ø2,0 0,0
60,3 0,0
77,9 73,0
76.9 72.O

30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30

45
Jó
41

39
37

27

26

26

25
27
30

48
44

-44,1 0,0 .0,1 -7,9

-44,9 -r,9 -0,1 0,0
.43,3 -r,4 -0,1 -13,9

42,8 .1,4 .0.1 0,0

42¡ -1,2 -0,1 0,0
.39,7 0,0 .0.r 0,0

-,{2,5 -0,6 0,0 0,0

-40,3 0,0 -0,2 0,0
.42,3 .0,5 .0,1 0.0

40,5 -0, t 0,0 0,0

-45,4 .2.0 .0,'1 0,0

-44,6 -'t,0 -0,1 11,3
-¡l¿.ll 0-0 -O.l .7.9

Zq,li 19,/¡

25,8 0,0
36, / 0,0
27,,t 0,0
50,7 0,0
48,9 0,0
33,? 0,0
36,8 0,0
39,4 0,0
42,',t 0,0
50,rt 0,0
24,1t 19,3

27,it 22,8

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

24,6 19,7

25,8 0,0
36,7 0,0
27.7 0,0
50,7 0,0
48,9 0,0
33,2 0,0
36,8 0,0
39,4 0,0
42,7 0,0
50,5 0,0

24,2 r9,3
27.7 22.8

Summo 55.¿ 26,7

B€rôchnuno: I = 500 Hz. nìit Cmal Eroebnlsdstellên): lmmlBslonsofl: Porleborgsr Stråßo 16 1. OG to5
\ , 

^t fJssarnl lrN: o /0 R006 Gob¡olsô¡nstufung: wA lmmlsgionsrlchtwsrt ïN): 65 40

Namo
Chrralttrlstlk dlef Schallquo

I ro.Hr. lRel Abm¡ßd, I k I l.nl* lo"l q

I I I anzrrrr 
Lo"Ío',u I 

dTAI'"/'i' 
ldBld'

" l¡*
' loa

dB

A"
dE dB

L.
dB{Al

rlN

Bourtollung
x¡ lx.
dB l¿s
lrlr

t

fdB(Atl
rlilT

Ablult
Anllefermg Bsckshop
EK-Box
Entladen Backshop
Entladên NORMA

Kühlaggregat
Lkw 40t
Lkw 40t Rang¡eren

Lkw 7.5t
Lkw 7.5t RBng¡eren

Parkplstz
Vent¡låtoren

Zuluft

oo1
oo9
or2
Qrl
Qr0
o08
o04
Q05

o06
007
Qr3
Q03
o02

1 Stck.

118 m

1 Stck.

I Stck.

I Slcfi.

I Slck.
'r43 m

51 m

145 m
5'1 m

2979 m'
1 Stc*.
1 Stck.

73,9 69,0
69,7 0,0
92,4 0,0
69,0 0,0
88,0 0,0
84,0 0,0
72,5 0,0
73,1 0,0
78,6 0,0
79,0 0,0
9s,0 0,0
77,9 73,0
76_9 72.O

/3,9 09,0
49.0 0.0
92,4 0,0
69,0 0,0
88,0 0,0
84,0 0,0
sl,0 0,0
56.0 0,0
57,0 0,0
62,0 0,0
ô0,3 0,0
77,9 73,0
76.9 72.O

r(X)

47
81

77

1't5
10'l

58
82
57
80

38

124
98

-5r,0 -r,7 -o,2 -3,6

-¡16,8 -2,5 -0.1 0,0
.49,1 .3,1 .O,2 0,0

-48,7 .3,1 .0,2 0,0

-52.2 -3,4 -0,2 -17,A

.51,1 .3,1 -O,2 .15,2

48,2 -2,7 {,1 -0,3

-50,1 .3,2 -0,2 1,8
48,2 -2,7 .0,1 -0,4

-50,0 -3,2 .O,2 -1,9

-17,4 -2,5 .O,l 0,0
.52,9 .3,5 .0,2 .21,2

-5o_9 -1.6 -O.2 -3.8

2t),4t 15,5

23,ti 0,0
45,¡r 0,0
21.et 0.0
18,¡r 0,0
17,4t 0,0
24,8i 0.0
22,Qt 0,0
30,8, 0,0
28,0 0,0
48,0 0,0
3,r 0,0
23.6 18.7

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

20,4 r5,5
23,6 0,0
45,4 0,0
21,8 0,0
r8,3 0,0
17,4 0,0
24,8 0,0
22,0 0.0

30,8 0,0
28,O 0,0
48,0 0,0

3,t 0,0
23.6 18.7

ummo 6{r,o 20,4

Namo:

n10-

lD.Nr.:

RO:

(R€gelqmcñnltt,
d-h. Gænolrio
der O0€ll€n)

AbmaßdAEshl:

Oú€llen mlt ' /T 4(r

dæ Baddb (hls Rw'= 40 A)
ld€nl.Nr. (ldEnllfI€lþß¡0u61)

0- Punkt

I - L¡nþ

2 - horl4nldo f;lådE
3 - wrTkålo Flå:ho
,l- PurùlmFêtsådð

Pmktq@lþr AErhllnSlück
Lhlãìqmil€: Lánge ln ¡n

dor SchllhuGll.n :

8a€¡c¡nung dq SchElqudlo

gch¡ll.n¡¡.lomn:

Lr SdElll€lstungsp€0€ld€rSdldlquellú
Ly làngsùezogomrSchallldstungspogd

dq Lkl€rq@llm
l-*. nüdìoobeog€mrS.ñaliþlsturEsp€ge.l

dtr Flãchs¡qudl@

KAr lnpd&/foEurchlso
aGg*16ên als Summs 0b€r ålle Oudls

Oc Ramwinkdm8ß
Or R¡ótwlrkuBsmdl

N - Noôt

Schrll¡u!¡0laung:
mlrfmâld Abstând g'ìallqudlo - lmnls8lmsrt
Enf emw¡rdåmphn¡¡ (Ab8landsmsß)

Lu¡l8bsdbt¡m

^bsc¡¡mwE

L Sdlallùud(p€gd dtr OËlþ ohË K¡

l. BqrlolluEsp€gol ds'Ouellê olfþ Kl

t& Zwchlq lnf¡lge Ê¡m'irkzslt

Kr rdulllmdar lmpulsrycftag (li mlt lç - Ç ohre KJ

lq ZßchlâO lnfolo€ RuhÊzelt iaqs (ûur [¡r Kur., WR- ud WA.Gsbteto)

ß

A"

Tag
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T
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Aunr.: 9OASSTO¡10

Anlage:3.1
oât.:08.04¿008
M 1: tOOo

Ìilã
M€Èh
EËffiñE'

B

latul€

s.o û(a)
o-o G{A)

soG(^)
60 ó(^)
@o G(^)
GO ô(^)
ro,o 4(a)
B.ô 4aAì

æ.o @(^)

dB{A>Abêtañd

ln

¡lñ

10û

A

eines NORMA-Marldes

Backshop in Wittstock

Str / Am Rosenplan

Rasterlårmkan€ Tag

Knonenkamp 24 A

1 OsterhoÞ.Scfiarmbeck

Fluder

NOFID Umweltschutr

Tr€llaborger Str. 15

1 81 07 Rostock

Roslod(

J

45

o

tt,t

5t <t

,
5¿.iÅ



n"râ
tuÈ€eh
Ê€ù¡ffiñEr

o.-
B::
El-

Ë:

a-o dE(^)

s,o ü(a)
s,o dqa)
æ.o d¡(À
G.Odl(^)
æ.o @(^)
75.O @(A
æ,o dE(^)
s.ô dÈ(at

BeurteilungspÇgd ¡n

5 dB(A).Abt¡nd

B€r8cùnunlshôhe: 4 m

B3llc'hungsðstdi l0m

Aufir.:9OBSSTO40

Anlagð:3.2
DaL: o8.04.2008

M 1: 1000

Neubau eines NORMA-Marktes

mit Badcshop in Wittstock

Perleberger Str / Am Rosenplan

Fasterlãrmkarte Nacht

Waher Fluder

Knorrenkamp 24 A

2771 1 Osterholz-Scharmbeck

TUV NOBD UmweltschuÞ

Geschåttsst. Rostock
Trelleborger Str. 15

18107 Rostock

,$

o
a

:¿6u

¿

I

4

I

",4


